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Bon jour - Bon nui t ~- an revoir 

t 1 a 1972 

·Was sicher vor 20 - 30 unll noch mc;;hr Jahren ein Abenteuer mit 
vielen UnbekfH~nten ge'1vesen wlire -- llc7Lmlich ein Jugendzeltlager 
im Ausland durchzuziehen - ist heute nür noch eine F:t'age der 
Organisation. Und das ist gut so! 

sind froh und unS8Te rcachkommende Jugend sollte bewußt auf 
diesem \{eg8 1018 i tercehen!,' heute mit EroBen Jug'sndgruppen über 
Grenzen gehen zu }:önnel15- die l)ra:t~tisch keine mehr sind .. 

Also die Zei t ~Iar mal vieder reif - di e Zeit für uns8,r Jug-end­
zel tlager-. 
LieDer Leser~ vielleicht eril1Y1ern Sie sichg Es begann 1565 mit 
13 :Buben EUTl Seenof D Dort machten Hir cl:Le erbten Gehversuche _ 
Inz'i;.;ischen sind ltli:r- ein gut .fun}".tionierel1.de,~~ H\I}'el ten~bummler -
Un terl'1ehiIlen;; gewol.>den~ TJiI" denken gerne zurück an; 
Hochsch\:i2.r?t'~lald/G isi boden ~ Eife IjHolzmaar J J3odenseelBoclman. 

In dj,es8L J;:..hr zog'8n lJ,ir in die Hochvo{,~esen~ Die fast hoch,­
,J,lpine Landschaft dm Lac ~" Blal1c 8011 te uns auf,nehmen~ Schon 
die Vcrberr:::d tuügen - (KcntE!~ktaufn.ahnle mi t r'ranzösiscben Behör­
den, Eer:r.ichten des Zeltplatzes; Zollformali.täten g Um-:'vechselung 
D-Ha,rk - }11l~anc9 i~usländisc.her Kran};::enscheill~ :rransport des ge­
Beunten Zelt<· und Kücbenma te rials )" bere:icherten unseren Erfah~" . 
rungsscha tz. Als Eö.he:!iUnk't der 'Vorberei. tungen d.ann un~w 

se:CQ heiden Einfü.l:u.:ungsabende in französischer Konversation 
über die Bühne. HeTT Scrrio:cü ~ unser fT,,:LIlZÖsipcher Freund, 
lJar sichtlich überrascht:; über die Lufge·schlossenhei t unserer 
.Jugend .. An d.i.eser Stelle ~ Großes KOJ.;'!plimen t. 

Ein Vcrkommanüo baute die ganze t;adt auf. ·uer Vc:rein hat 
t,'j'iedeI' tic;f in die Tasche g;eg::-ciffen und l<'lei türe Schlaf'zel te und 
ein KLtche~J,z81 t c.l1Lgescha:fft,; auch die Ki.icheneinri.chtnng 'lJurde er,,~ 

\'18 i tert ~ 

{{ichtung S-Uden~ ItLc Zöllner an ~Lül' Grc.lIZ',e bei \o[c-,iss8n. :rLnk-
tE';n ~;Lb, als \Jir ·UI13(:'.;-re AUS'\"fOisc ';.Toll ten~ 
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Gute 
::;cl~l(;tr3t2,t 

L:inc'",_li' ::.li di.e 
TECT f:lc;hel: 

:2 

Fc:J-: c·t) und ab ~':il1Cs a Über EaccEc:t,U~ 
PS ~uf d~r ~ation01utr~f5c z 

E,cb_c1Ji t - \/or";,Jci "_,,ru ö'J'ü::e 'Lir:~;_ et-\'-lc~G u:-:-;_~-.eij:)lj_cL d~-"l.i.c el1d(~!l 

11~J..c .~ BL::'-l1c ('ih:~i~~0ell 0E'-e) 81':ccdcbtcn ·,FL_'2 d.i,e Ec,üe und U!"l.­

seren Lagerplatz. Bis jeder neiDEn StE~ll (8prichiSchlafplatz) 
}~':::'Jt7 -i,st jF:ÜC':': j"Ial ein e'i.:,:~'(;:ni:::'D E:L'lebnis 8.1::8:;':' c~lJ..ch 08,8 ';"rurde 
{::.~(;schGJfi't. Und ~_chon -\"!;;_"rC:~-l \!LL::; '1~_;U_ ilau:c H 

rlcL\E:n los .. Uie viJ: es Ihnen 9 lieber 
LC'E08.I' j lrl fl'i.;J:,f;I'eJ~ J:')U'Cll f;c}wn -'(;schJldez·t haben a 

J)je erste, Hc:lcht b_L::'"chtc 8chol~ g:;':'oße AufJ::'cgüngE:n 9 aber nicht 
fUr dic 5 für die sie Gedacht \ffiren~ 

3 U_nE;(,'rer jünr;sten l\cilnehmSl' i-':,tolzieTten uu-rchs Lager \tJie 

l;::leiüc Cascius C1,"\yo TIie {;Toberr : iubcn und E:tJl Lagerverant·-~ 
llortlicl1cr bcschlosnen;: H'D:; c, lSlüo:-cn eirl8i.-; DämpfE,r l}el~.omjncn~ 

Eeutc N~~_cht 

Und eülIlE kC=-"I!l.sn L~D, ni.tt2:cnacht d-ie G,'ister um u:n_seron Ca::3i'~ius 

die H~clltWGche hattSJ1, ~rngst einzuja~en~ aber Jiese 
Dicht 8,;_,-f. Lic: nacl--d~\,!ache YJ2_o'1~L ib.ro Pr-- f-:eJ. hC-CJ1IlU,il{': 

fE::i,;ter in die} }'} "D.cht 9 

deUS (1il;? FE.-:tzc'~-: i :_, \': t::lnc to:~J..E:: ~:jCha.l:;! Hie Ci,m C~ll-

d"::I'C,.'l zr' e:c.i-:,,-"1::f'en ",JE:,r li.c.::n(;y~ sie: (',\_c:"t a-:> 5 als 3.~1,f' G(;,:'ist,~)r 

um_ Gnade }Ti.lIU) C,X"Ikll lEU; Eüt :Gef:jtGcbune:;~ 1Jers-üche:.l'l it_l' Ecdl l~et­

teten. 

Eine f;:chöne SachE' 'ITc,r auch ein Eal'ldbc:,llnachr;~i tta f.::; in La 
DEU'ochc. ~Qort ,,,r:Lf'U ei.Yl bl.i tzsaubcre:c _Ea_:}(~b;;.ll r;e [q::,'ie1 t und 
un,::.~crc T~uben illl.i.f'.ten die technische Überleccn.L_E-:l t des Gegners 
neidlos a~erkGnnel1~ Der abschließende Umtrunk im Vereins lokal 
schref Cl.ie cr,s"c<?n L'U-tGTI Kontakte und schune- nr:Lnnerl:l.n{;'fLS'2.ben 
-\.!uTden aUsEetauschto 

-viir revanchte:c'ten uns r:'ii t einer Ge[;eneinladung al1 die fran"" 
zösische2:1 bEben und ihre BetT-euer in. unser Lag8rc 
Beim [:roben lIampf~·Geländespiel 'brauchte man keine J)olmetsch8r~ 
Di2 Sprache dc::c F'äus te 9 seI bs tV8rs täncllich in voller :F'reund­
schaft 9 is t int::;~r[la tional. Und als oe im c:,bencllichen L9.f'7er­
feuer Ffälzer Bauernbl"ot und Ea:LL:31113.cl-:!_ür Hurst und ein gutGr 
Schoppen jlJ3irkvTciler }~esch te busch il ciie l'lu,nde mach -'~e:; 'I.,[2.r die 
Jumelage (VerlJrüderung) komplett. Seit diesem }l.bend ruft man 
den Vorstand von La - Baroche lfHol1sieur Lun"1 das heißt Herr 
I!;Dnd 1 '\Ieil, er bei unserern :;:~:eimatfilm die Holle d2S Hondc,s her-
70rraGend spielte. 

:~nt~veder haben die Buben nicht gut ['enug gebetet, oder der 
liebe Gott 70n Frankreich h3.t die deutschen Gebete nicht ver­
standen) jedenfalls trat in der 2. i:Eilfte des Bubenlagers ein 
;--ietterstuI'z ein, '~.Ji_e Hir ihn als Flachlandbeuohner nicht kennen. 
Plötzlich ':Taren -,-JiT in den \Iolken. Es l;::rachte lll1cL blitzte und 
stürmte; als ",·.Jii.' mO.rgens aus elen Zelten krochen .. -rar unser Ver­
sammlungszel t in die Knie gef.~angen. 
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